
 

 

 

 
 

Hochkarätige Veranstaltungen an der Charité 
Historische Rückschau und moderne Forschung prägen das Bild 
 
2010 feiert die Charité – Universitätsmedizin Berlin ihren 300. Geburtstag. Aus 
diesem Anlass hat das Klinikum eine Vielzahl öffentlicher Veranstaltungen 
historischen und wissenschaftlichen Charakters geplant. Sie zeigen, wie das Motto 
der Charité „Forschen, Lehren, Heilen, Helfen“ die Stadt Berlin und die medizinische 
Forschung im deutschsprachigen Raum bis heute prägt. 
 
300 Jahre Charité – die Evolution der Medizin, noch bis Juli 2010 
Die zentrale Ringvorlesung zum Jubiläum läuft mit großem Erfolg bereits seit Beginn 
des Sommersemesters 2009. Während der Vorlesungszeit diskutieren an jedem 
ersten Mittwoch im Monat prominente Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
aus ganz Deutschland mit Studierenden und mit einem interessierten Berliner 
Publikum Themen aus der Forschung an der Charité, die auch gesellschaftliche 
Fragestellungen rechtlicher, philosophischer und ethischer Natur berühren. 
 
Charitégeschichte(n) – eine historische Ringvorlesung   
Wie ist die Charité zu dem geworden, was sie heute ist? Welche Bedeutung hatte 
sie für die Entwicklung der Medizin in Berlin? Diesen Fragen geht bereits seit 
Oktober 2009 die Ringvorlesung „Charité-Geschichte(n) 300 Jahre Medizin in Berlin“ 
nach, die das Berliner Medizinhistorische Museum zusammen mit dem Institut für 
Geschichte der Medizin der Charité veranstaltet. Die Vorlesung führt die Zuhörer 
durch die Geschichte der Charité von ihren Anfängen als Pesthaus bis zum heutigen 
Berliner Universitätsklinikum. Sie beleuchtet gleichzeitig zentrale Punkte der 
allgemeinen Medizingeschichte der vergangenen drei Jahrhunderte. 
 
Filmreihe „Körperräume im frühen Film“ 
Die Charité – Universitätsmedizin Berlin hat in dieser Woche mit einer Filmreihe im 
Berliner Medizinhistorischen Museum begonnen. Die Veranstaltung steht unter dem 
Motto „Körperräume im frühen Film. Kulturfilme und die Charité, 1895-1948“. 
Gezeigt werden medizinische Filme, die für die Entwicklung der Berliner Medizin 
und für die Entstehungsgeschichte des deutschen Films von Bedeutung waren. Die 
Filmdokumente werden bis April 2010 im zweiwöchigen Rhythmus gezeigt. 
 
Ausstellung zur Geschichte der Charité, 26. März 2010 bis 27. Februar 2011  
Von Syphilis bis Aids – wie reagierte die Charité in den letzten 300 Jahren auf die 
großen medizinischen Herausforderungen? Welche Hilfe konnten die Patienten an 
der Charité erwarten? Mit welchen Institutionen machte die Universitätsklinik um 
1900 die Berliner Medizin weltweit führend? Und: Welche Menschen forschten, 
lehrten und praktizierten an der Charité in ihrer langen und bewegten Geschichte? 
Auf diese Fragen gibt eine große Sonderausstellung eine Antwort, die ab dem 26. 
März 2010 im Berliner Medizinhistorischen Museum der Charité zu sehen ist. 



 

 

 

 
 

 
Zentraler Akademischer Festakt zum 300-jährigen Jubiläum am 16. Mai 2010 
Die Fakultät der Charité nimmt im Jubiläumsjahr die Tradition wieder auf, verdiente 
Persönlichkeiten aus Wissenschaft und öffentlichem Leben mit der Vergabe von 
Ehrenpromotionen zu würdigen. Der Festakt findet am 16. Mai im Konzerthaus am 
Gendarmenmarkt statt. 
 
Wissenschaft und Schule: Zeitreise Charité, Mai bis Juli 2010 
Berliner Schülerinnen und Schüler gehen für ihre Seminararbeiten einer 
wissenschaftlichen oder historischen Fragestellung aus der Charité nach. Die 
besten Arbeiten werden prämiert. Im Rahmen dieses Kooperationsprojekts mit der 
Senatsverwaltung für Bildung und Wissenschaft hat die Schulverwaltung 25 Themen 
mit Bezug zur Charité als Abiturprüfungskomponente in den Jahrgängen 2009 und 
2010 zugelassen. 
 
Ausstellung Zeitzeugen Charité, 01. September bis 15 Oktober 2010 
Die auf Interviews basierende Ausstellung findet im Berliner Abgeordnetenhaus statt 
und steht unter Schirmherrschaft des Präsidenten Walter Momper. Sie  zeigt 
unterschiedliche Arbeits- und Lebenserfahrungen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im politischen Kontext der geteilten Stadt während  der DDR-Zeit,  der 
Wiedervereinigung und in den Jahren der Charité-Erneuerung.  
 
Sternfahrt „Tour de Charité“, 4. September 2010 
Die Charité feiert mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Geburtstag, und alle 
machen sich per Fahrrad von den drei Campi in Buch, Wedding und Steglitz auf 
zum Campus Charité Mitte. Die Sternfahrt wird in Zusammenarbeit mit dem 
Allgemeinen deutschen Fahrradclub (ADFC) veranstaltet. Sie mündet in ein großes 
Mitarbeiterfest auf dem Nordcampus der Humboldt-Universität, der direkt neben 
dem Charité-Gelände in Mitte liegt.  
 
In insgesamt über 100 Veranstaltungen präsentiert die Charité während der 
kommenden zwölf Monate sämtliche Facetten des medizinischen Diskurses. Den 
Höhepunkt bildet die abschließende Festwoche vom 6. bis zum 15. Oktober 2010. 
Hochkarätige Kongresse (unter anderem der World Health Summit 2010), Tagungen 
und Symposien führen noch einmal Wissenschaftler, Studierende und Zeitzeugen 
aus aller Welt in Berlin zusammen. Am 9.10. ist die Berliner Bevölkerung zum Tag 
der Offenen Tür eingeladen. Sämtliche Campi der Charité öffnen ihre Tore und 
bieten eine Fülle interessanter Veranstaltungen an. 
 
Kontakt und weitere Informationen: 
Reiner Felsberg 
Charité – Universitätsmedizin Berlin   
t: +49 30 450 570 535 
reiner.felsberg@charite.de 
www.charite.de/charite300/ 


